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We 23. Donners stag den 285

Regelmäſtige Beilagen:
Slluſtrirtes Honnkagsvblatt, Mode und Heim,Le ethe und Handels Sellage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.
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Felrällun Was iſt eine Börſe?
t Bei den Erwägungen, welche der Handels
Zwiebeln, iniſter demnächſt über die Frage veranſtalten wird,
rmit die b die kaufmänniſchen Vereine für den Produkten

Früher handel als Boe im Sinne des Börſengeſetzes

Mreet inzuſehen ſind oder nicht, wird er vorausſichtlich
ige dieſe die Gründe nicht außer Acht laſſen, welche ſ. Z. bei
t obiger der Beſtimmung des Charakters der Magdeburger
g bleibt, Wörſe entſcheidend geweſen ſind In einer Ver
wenn animlung des Halleſch en Kaufmänniſchen Vereins
rer ſchr ſat der Sekretär der Handelskammer in Halle a/S.
dazu gegherr Dr. Wermert ausgeführt, n Commiſſare des

handelsminiſters, welche nach Magdeburg entſandt
vorden ſeien, um die dortigen Verhältniſſe zu
tudiren, hätten der Magdeburger Kaufmannſchaft
jugeſtanden, „baß eine Börſe im Sinne des Geſetzes
nur dort vorhanden ſet, wo (börſenmäßige)

Termingeſchäfte betrieben würden, während
ätſel. Wereimgungen, in denen nur Geſchäfte mit
örter iſt Waare abgewickelt würden, als Börſe nicht
h zuſan n nzuſehen ſeien. liegt aber auch eine direkte

rklärung des lsminiſters in dieſem Sinne
für den Shor. Ende Dezer e ling en Verein

der deutſchen Rohzuckerfabrikanten in Magdeburg
wird olgender t des Handelsminiſters zu Auf

heulen die E 10. September und 15. October
le klug un der Rohzuckerinduſtrie im

eburger Borſe erwidere ich
deit von inir veranlaßten

h verſchiedenen en erBör die RohzuckerKumnemtubbr e a Borſe im Sinne es Reichs
Des Meehes vom 22. Junt gelten kann, weshalb nur

e. r Hieſe eine von r zu genehmigende neue
e Börſenordn laſſen werden wird.“ Nach dieſer

h warm. d luffaſſung wird der Handelsminiſter nicht behaupten
t 6 Malönnen, daß die freien Verei inigungen der Produkten

händlet als Borſen im Sinne des Geſetzes vom
22. Juni v. J. anzuſehen ſind und einer von ihmz genehmigenden Vorſenordnung bedürfen, da ſie

1 5 geht ine er minbörſen ſind, ſondern ſich auf dase 5. Fffeltive und das handelsrechtliche Kiefe ungegerchaft
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Friedrich Ein „Genoſe“ über Streiklehren.

Ueber „Streiklehren“ ſprach dieſer Tage Reichs

n „Genoſſe“ Frohme in einer Gewer ſſchaftsverſamm ung zu Berlin. Seine Aus
u Gaſen ührungen verdienen eine gewiſſe n weil er
Kreiſen mal Leiter des Fachorgans der Maurer Deutſch
em gedacſſlands, dann aber auch einer derhinter den Couliſſen
e de Agitatoren für Streiks iſt.
s S Senoſſe“ Frohme, welcher ſich erſichtlich bemühte,
tüßten n möglichſt gewählter Form zu ſeinen Zuhörern
oßthaten n ſprechen beiſpielsweiſe brauchte er ſtatt d der
rin e Anrede „Genoſſen“ regeln näßig die Worte

eine Herren kündigte weitere große
sſtände an, welche den Hamburger Hafentroh un e noch in Schatten ſtellen würden. Die

mm edeutung der Lohnkämpfe e auch von den
roh ganiſirten Arbeitern noch vielfach verkannt. Es
en e m bewußte Lüge der bürgerlichen Preſſe, daß

ozialdemokratie Lohnbewegungen anzettele
Partei bei allen nothwen digen

e
daß der Streik „der Anfang aller politiſchen und
wirthſchaftlichen Erkenntniß“ ſei.„Was ſind nun berechtigte Streiks 2“ fuhr Redner

fort. „Alle auf Verbeſſerung der Lebenshaltung der
Arbeiter gerichtete Beſtrebungen, alles, was ſie in
den Stand ſetzt, ihren hiſtoriſchen Beruf in der
Gegenwart, die Theilnahme am Emangipations
kampfe des Proletariats, zu erfüllen. Die ſittlicheWirkung des Streiks iſt von bürgerlichen Nation

ökonomen anerkannt, und es iſt von hohem
moraliſchen Werth, daß die Unterwerfung unter den
Willen der ſogenannten Arbeitsherrn gelegentlich
durchbrochen wird. Die kritiſche Seite des Streiks
iſt von der Sozialdemokratie oſt genug betont
Streiks zur Unzeit ſind ſtets ſchädlich. Die Arbeiter
haben auch im allgemeinen kein Jntereſſe, künſtlich
wirthſchaftliche Skörungen hervorzurufen.“

Die Jdee des Generalſtreiks nannte Redner
„Unſinn, Tollheit, Wahnwitz“, in dieſer Weiſeüberwinde man die vürgerliche Geſellſchaft mcht.
„Wir kommen, trotz allen Ger edes, um die Thatſache

nicht herum, daß die beſtehende Geſellſchaft ſich ruhigauskeben muß. Je eher die Arbeiterbewegung

fortſchreitet, deſto mehr zeigt ſich, daß die großen
Streiks ſchwere Schädigungen für die Arbeiter im
Gefolge haben. Andere Arbeiterkategorien werden
mit hereingezogen, was nur daun berechtigt wäre,
wenn denſelben die gleiche Unterſtützung, wie den

Streikenden, gezahlt werden kann. Mit Anſpielung
auf den Hamburger Streif führte Redner dieſen
Gedanken weiter aus „Mit der bloßen Berufung
auf die Solidarität läßt ſich dieſes Unrecht nicht
entſchuldigen. Auch die Pflicht der Solidarität hat
ihre Grenzen. Nichts iſt ſchädlicher und
als wenn eine große Bewegung verſumpft, weil man

verſäumt hat, ſie rechtzeitig zu beendigen.
Zur Verhütung von Streiks fordert Redner die

Schaffung eines Reichsarbeitsamtes. Eine ſolche
Behörde wäre für beide Theile, Arbeitgeber und
Arbeitnehmer, gleich vortheilhaft.Die Zuhorter hatten augenſcheinlich d die Abſicht,

über dieſen V Vortrag, d er ſie nicht ganz befriedigte,

in eine Erbrterung einzutreten aber „Genoſſe“
Frohme verließ gleich nach ſeinem Referat die Ver
ſammlung

Politiſche Ueberſicht.

Geſter rei ungg r. Jn Oeſterreich Hat dieWahlcampagne begonnen. n Allen Kronländern

ſind die Wahltermine bereits ausgeſchrieben und
kundgemacht. In einer großen Anzahl von Bezirkeniſt die Nominirung der Candidaten bereits erfolgt.

Das Streben der Regierung iſt unverkennbar darauf
gerichtet, den Zeitraum für die Wahlbewegung und
die Wahlagitation nach Möglichkeit abzukürzen.
Auch eine Reihe von Wahlaufrufen iſt ſchon er
ſchienen. Die Biſchöfe ſind mit ihrem Wahlhirten
briefe hervorgetreten, welcher die alte Stellung der
Kirche im Staate und die Unterordnung der Schule
unter den Einfluß der Kirche fordert.

kalter Jn Abeſſinien iſt die Lage un
verändert es gewinnt den Anſchein, als ob dieDerwiſche zunächſt von einem Angriff auf das Fort
Agordat abſtehen wollen. Privatdepeſchen aus

Maſſauah zufolge haben Recognosziri gen Dern Truppen feſtgeſtellt, daß die Hauptm na acht
der Derwiſche ſich um Mitternacht des

in Amideb befand. Das Gros war in vier marſch
bereite Colonnen getheilt, welche Karrees bildetenund viele Luſtthiere in der Mitte mit ſich t

9 un ar.

r ne anerkannt e
189

x he bereits e en des Khalifen
ſind jüngſt, von Omdurman kommend, in Entoto
eingetroffen und haben mit dem Negus Menelik
Verhandlungen eröffnet. Von dem Gang dieſer
Verhandlungen iſt bisher nichts bekannt geworden,
es darf aber angenommen werden, daß die Ankunft
der Geſandten einerſeits der Bewegung der Derwiſche
in der Umgegend von Agordat und andererſeits der
durch den engliſchägrptiſchen Feldzug geſchaffenen
gegenwärtigen Lage im Sudan nicht fernſteht. Bei
einem gemeinſamen Vorgehen der Abeſſinier und
der Derwiſche kann die Lage der Italiener ſehr
bedenklich werden. Eine weitere Depeſche der
„Ag. Stef.“ meldet: Direkte aus Schog eingegangene
Nachrichten erklären die Gerüchte über Verhand
lungen zwiſchen dem Negus Menelik und den
Der wiſchen betreffend den Vormarſch der Der
wiſche gegen Agordat in entſchiedenſter Weiſe für
unrichtig

Nnhland. 40000 armeniſche Ueber
ſiedler ſind nach Meldungen aus Tiſlis auf
rufſiſchem Gebiet untergebracht worden, davon
22 600 im Gebiete von Kars, 14000 im Schwarzen
meerbezirk und die Uebrigen in der Umgebung von
Eriwan. Zum Unterhalt der Ueberſiedler bis zum
Frühjahr ſind Proviantſendungen aus Moskau und
aus Aſtrachan eingetroffen. Viele Kinder ſindvor Kuu und Hunger geſtorben. Hwiſchen

ruf iſſchen Eiſenbahnen und ausländiſchen
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften in der Petersburger
„Handels- und JndZtg.“ zufolge ein Abkommen
zur Einführung eines direkten nordiſchen überſeeiſchen
Verkehrs für die Ausfuhr von Sandzucker, Oel,
Käſe und Mehl über Petersburg, Reval, Riga oder
Liban getroſfen. Der hierfür feſtgeſetzte Tarif
und das Abkommen ſelbſt werden wahrſcheinlich
mit dem 13. Februar Februar a. St.) in
Kraft treten.

Errg land Jm engliſchen Unterhauſe brachte
Kearley einen Unterantrag ein, in welchem das
Bedauern darüber ausgeſprochen wird, daß die
Regierung keine Vorlage bezüglich der Concurrenz,
welche den einheimiſchen Erzeugniſſen durch aus
ländiſche gefälſchte Nahrungs mittel ge
macht werde, angekündigt habe. Der W unterSerretär des Lokalverwaltungsamts J. W. Ruſſel

erklärt, die Frage werde von der Regierung
ſorgfältig erwogen. Das Miniſterium erörterte zur
Zeit einen die ganze Frage behandelnden Geſetzent
wurf und hoffe, denſelben bald dem Hauſe vorlegen
zu können. Hierauf wird die Adreßdebatte
fortgeſetzt.

Spanten. Jn Andaluſien herrſcht großes
Elend. Jn Folge anhaltenden Regens ſind die
Feldarbeiten verhindert; Heißhungrige plündern die
Brotläden und die Wohnungen Wohlhabender. Jn
vielen Ort ſchaften kommen Ruheſtörungen vor.

Fürket. Jn Konſtantinopel haben nach einer

Meldung der „Agenziag Steſ.“ die Botſchafter
Jtaliens und Frankreichs ihre Dragomane
aufgefordert, gegen die Zuſammenſetzung des Gerichts
hofes in Aleppo, welcher gegen Mazar Bey wegen
der Ermordung des Paters Salvertore
verhandeln ſoll, Einſpruch zu erheben und den
Verhandlungen nicht beizuwohnen, da der Gerichts
hof zum Zroßen Theile aus denjenigen Perſonen
zuſa imengeſetzt ſei, welche Mazar Bey in derſelbenAngelegenheit in Meere ch freigeſprochen haben.

Südafrika Die Unterſuchung gegen
die Chartered Company iſt ins Stocken
gerathen. Jm engliſchen Parlament giebt esine Freunde der Geſellſchaft, die dahin

daß von der Unterſuchung überhauptAm 24. d. wurde Tukugalai durch
genannten Colonnen eingenomme
Biscia und Sciaglet von den De
Möglicherweiſe warten die Derivifn die Abeſſinier von neuem ge
vorgehen werden. Nach einer

nach Qual An Sſtänden“

ungen ſich d
jer hier

r n ſtehe die
auf Seiten der doch erkläreas aus ihrer ganzen Stell lung als Arbeite DHerwiſchen und den Abe ſſine

Havas“ haben Beziehungen
1

n e
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d genommen wird. Demgegenüber läßt die
z erklären, ſie gehe in keiner Weiſe von

edanken ab, daß die Unterſuchung gegen dite en vis zum Abſchluß erfolge
den müſſe. Ein Compromiß ſei uinin

würde auf die engli ſche J ein vedentliches
werfen, wenn die e ehwidrgkenten er



Chartered Company ungeahndet werden. Aus
Dem Matabeleland iſt jetzt Mr. Colenbrander,
der Ceci Rhodes als Dolmetſcher bei ſeinen
Verhandlungen mit den Matabelehäuptlingen diente,
auf der Heimreiſe nach England in Kapſtadt einge
troffen. Es giebt eine entſetzliche Schilderung der
Noth, die unter den Eingeborenen Rhodeſias herrſcht.
Tauſende bis zum Skelett abgemagerte Weiber
belagern täglich das Eingeborenenbureau in Buluwayo

und flehen um Brod. Man giebt es ihnen reichlich
Die hungernden Schwarzen haben das Korn auf
gegeſſen, das ihnen zum Säen gegeben wurde.
Die Eingeborenen wandern von fern nach Buluwayo,
um Nahrung zu erhalten. Schrecklich zu erzählen,
haben ſie auf der Reiſe die Leichen des an der
Rinderpeſt geſtorbenen Viehs ausgegraben und
verzehrt. Dieſe Leichen ſind vor ſechs Monaten
begraben worden. Die Sterblichkeit iſt rieſig unter
den Eingeborenen. Hunger und Leichengift wirken
zuſammen.

e e e
Deutſchland

Berlin, 27. Jan. Der Kaiſer beſuchte am
Montag Abend die Vorſtellung im Opernhauſe, der
ſpäter auch die Kaiſerin beiwohnte. Geſtern
Vormittag machten beide Majeſtäten wieder gemein
ſam einen Spaziergang durch den Thiergarten.

Zurückgekehrt ins königliche Schloß, arbeitete der
Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des Militär
kabinets, General v. Hahnke.

(as Staatsminiſterium) trat am
Dienſtag Nachmittag im Dienſtgebäude zu einer
Sitzung zuſammen Jn der Sitzung waren ſämmt
liche Miniſter, auch Frhr. v. Marſchall anweſend.
Kurz nachdem Fürſt Hohenlohe die Sitzung eröffnet
hatte, erſchien nach der „Poſt“ der Kaiſer, um
den Vorſitz zu übernehmen und die Verhandlungen
zu leiten.

KDer Mafjeſtätsbeleidigun g) war in
Bitſch fälſchlich ein Gaſthofsbeſitzer bezichtigt
worden. Nach der Freiſprechung ſtrengte er gegen
den Angeber Klage an, worauf dieſer nach der
„St. P.“ zu einer Gefängnißſtrafe von vier
Wochen und zu einer Entſchädigung von 150 Mk.
verurtheilt wurde.

(CLieut. v. Brüſewitz) iſt, wie den „Berl.
Neueſt. Nachr.“ mitgetheilt wird, nachdem das erſte
Erkenntniß des Militärgerichts die Beſtätigung
des Kaiſers nicht gefunden, nunmehr zu 3 Jahren
und 20 Tagen Gefängniß verurtheilt worden.

v. Brüſewitz iſt am Montag in militäriſcher
Begleitung von Karlsruhe in der Richtung auf
Freiburg gefahren.

Glus dem Sozialiſten lager Der
CTonſumverein zu Crimmitſchau beſitzt eine eigene
Bäckerei, in der neun Gehilfen, einen Oberbäcker
eingeſchloſſen, beſchäftigt ſind. Die Gehilfen wurden
nach einer beſtimmten Akkordtabelle bezahlt, die ſich
auf das Gewicht der zu backenden Waare ſtützte.
Die Summe des verdienten Lohnes wurde dann
gleichmäßig unter die neun Mann vertheilt. Als
1892 die Getreidepreiſe ſtiegen, und die Bäckerei
nicht mehr ſo rentirte, wie früher, kam die Ver
waltung auf die geniale Jdee, einen Gehilfen
u entlaſſen und deſſen Arveit Den
andern mit aufzubürden, ohne ihnen
aber den Lohn für den neunten Mann
zukommen zu laſſen. Hiervon wurde vielmehr
Der Hausmann bezahlt, das übrige Geld floß in
die Kaſſe des Vereins. 1896 ſtellte ſich bei
Annahme eines neunten Gehilfen die Schiebung
Heraus, und die acht alten Arbeiter verlangten nun
Die Herausgabe des ihnen zuſtehenden Lohnes von
1892 bis 1896. Natürlich weigerte ſich die famoſe
Verwaltung dieſes Arbeiter Conſumvereins, und ſo

gingen die Bäcker an das Gewerbegericht. Hier
mußten ſie jedoch aus formalen Gründen abgewieſen
werden doch machte der Vorſitzende die Abgewieſenen
Darauf aufmerkſam, daß ſie ſich an das Landgericht
wenden ſollten, wo ſie auf alle Fälle Recht bekommen
würden. Das Urtheil mag dort nun ausfallen, wie
es will, moraliſch iſt die Verwaltung gerichtet. Es
iſt doch unerhört, um eines Bruchtheils von Pfennigen
halber, wodurch die Dividenden erhöht werden,
gerade die am ſchwerſten arbeiten müſſenden
Arbeiter um ihren Lohn vbingen zu wollen. Das
Schönſte aber kommt noch. Die Verwaltung
hat die klragenden Genoſſen entlaſſen
In der heutigen Welkordnung bietet dieſen
„klagenden entlaſſenen Genoſſen der Wettbewerb
der nichtſozialiſtiſchen Betriebe eine Zuflucht. JJm
Zukunftsſtaat aber, wo Alles von oben geregelt
And regiert wird, würden die „renitenten Genoſſen“
vollig von der Gnade oder Ungnade der Verwaltung
in dieſem Falle von der Miniſterialabtheilung für
innere Backangelegenheiten, abhängig ſein.

(Colonialpolitik.) Oberſtlieutenant von
Throtha, der Vizegouverneur in Oſtafrika und
Kommandenr der Schutztruppe, wird nach der
Poſt“ ſofort nach ſeiner Rückkehr vom Tangamka

zur Küſte einen Heimathsurlaub antreten. Bei
ſeiner Anweſenheit in Berlin dürfte dann auch die
Frage entſchleden werden, ob, nachdem jetzt ein
höherer Offizier zum Gouverneur ernannt worden
iſt, der Poſten des Vizegonverneurs überhaupt bei
behalten werden ſoll.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 26. Januar.

Je weiter die Generaldebatte über die Novelle zu den Un
fallverſicherungsgeſetzen im Reichstage fort
ſchreitet, um ſo deutlicher ergiebt ſich, daß in den Haupt
punkten die Vorſchläge der Vorlage auf Zuſtimmung rechnen
können, daß aber die beſtrittenen Vorſchläge z. B. die Ver
minderung der Recurſe gegen die Entſcheidung der Schieds
gerichte, von der großen Mehrheit abgelehnt werden. Die
Abgg. Röſicke und Fiſchbeck ebenſo wohl wie Stumm,
Paaſche und Hitze haben ſich gegen dieſen Vorſchlag mit
Entſchiedenheit ausgeſprochen. Was die Frage der Aus
dehnung der Unfallverſicherung auf die bisher nicht unter
die Verſicherung fallende Thätigkeit von Verſicherungs
pflichtigen z. B. auf den Werkſtättenbetrieb der Handwerker,
auf häusliche und andere Dienſte, zu denen verſicherunngs
pflichtige Perſonen herangezogen werden, ferner auf die
mit einem Handelsgewerbe verbundenen Lager und Fuhr-
werksbetriebe, ſowie auf die Seefiſcherei und die kleine
Seeſchifffahrt betrifft, ſo wird dieſelbe nicht beanſtandet,
während weitergehende Wünſche, wie die Ausdehnung
der Verſicherung auf das Handwerk und das Geſinde
zwar von der Sozialdemokratie und einem Theile des
Centrums befürwortet werden, von den übrigen Par
teien aber zur Zeit zurückgewieſen werden. Der Streit für
und gegen die Berufsgenoſſenſchaften wird in den weiteren
Verhandlungen ſchwerlich praktiſche Bedeutung erlangen.
Sehr erwünſcht erſcheinen die für die Arbeiter günſtigere
Geſtaltung der Entſchädigungsanſprüche und die Beſeitigung
der Carenzzeit zwiſchen dem Bezug der Kranken und der
Unfallrente. Eine Sonderſtellung dagegen ſcheinen, vorausge
ſetzt daß Graf Kanitz im Namen der Partei geſprochen hat,
die Konſervativen einzunehmen. Graf Kanitz polemiſitrte
gegen die geſammte Verſicherungsgeſetzgebung, deren Laſten
für die Land wirthſchaft unerträglich und die verlaſſene
Grundſteuer bald überſteigen würden Das entſpricht
inſoweit dem Antrag der Plötz u. Gen. Der weitere Vorſchlag,
eine Reichsanſtalt vder mindeſtens Landesverſicherungsanſtalten
zu errichten, denen nicht nur die Unfall-, ſondern auch die
Altersverſicherung übertragen würde, greift weit über den
Rahmen der Vorlage hinaus und ſetzt eine völlige Umge
ſtaltung der geſammten Arbeitergeſetzgebung voraus, für
welche bisher ausführbare Vorſchläge noch nicht gemacht ſind.
Den Konſervativen kommt es dabei in erſter Linie auf die
Entlaſtung der ländlichen Arbeitgeber an. Abg. Hitze
erinnerte mit Recht daran, daß vhne die Mitwirkung der
Konſervativen das Jnvaliditätsgeſetz überhaupt nicht zu
Stande gekommen ſein würde. Was die Konſervativen jetzt
planten, beruhe auf durchaus communiſtiſchen Grundſätzen,
was Graf Kanitz vergeblich in Abrede zu ſtellen verſuchte.
Schließlich wurde die Verlage an eine Commiſſion von 28
Mitgliedern verwieſen. Jn der nächſten Sitzung am
Donnerstag beginnt die Berathung des Poſtetats.

Volkswirthſchaſtliches.

An Jnvalidenrenten ſind ſeit dem Jn
krafttreten des Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
geſetzes bis Ende Dezember 1896 von den 31
Verſicherungsgeſellſchaften und den 9 vorhandenen
Kaſſeneinrichtungen bewilligt worden 221 115, an
Altersrenten 295 705, Beitragserſtattungen an
weibliche Verſicherte, die in die Ehe getreten ſind,
71663, an die Hinterbliebenen von Verſicherten
18952 Mk.

Die Deutſche Landwirthſchafts Ge
ſell ſchaft beabſtchtigt, demnächſt ein Syſtem von
Felddüngungsverſuchen mit Kalk und Mergel zu
beginnen, das ſich auf 5--7 Jahre und über ganz
Deutſchland erſtrecken ſoll. Man will dadurch
möglichſt zahlreichen Landwirthen vor Augen führen,
wie wichtig als Vorausſetzung anderer Düngeran
wendung und wie lohnend Kalkdüngung iſt. man
hofft aber auch, das Verhalten einiger wichtiger
Pflanzen, wie pinen, Serradellag, Kartoffeln
(Schorfkrankheit) gegen den Kalk im Boden feſtzu
ſtellen. Es ſind dazu erhebliche Mittel bereit
gehalten, und zur Beaufſichtigung iſt die Mitwirkung
der Wanderlehrer in Ausſicht geſtellt.

Die Hamburg Kalkutta- Linie hat eine
Generalverſammlung behufs Liquidation des Unter
nehmens einberufen, weil ſie ſeit ihrem Beſtehen
einen Ueberſchuß an die Aktionäre nicht zur Ver
theilung gebracht hat und die an eine vor Jahresfriſt
vorgenommene Reorganiſation geknüpften Hoffnungen
durch die große Epidemie in Jndien durchkreuzt zu
ſein ſcheinen. Die Organe der Hamburg-Kaltutta
Geſellſchaft einpfehlen, eine Ankaufsoſſerte der
HamburgAmerikaLinie für ihre fünf Dampfer an
zunehmen. Auch dieſer Vorgang zeigt wieder,
wie falſch es iſt, durch erhöhte Reichsſubvention die
Coneurrenz in dem Verkehr mit Aſien noch weiter
zu verſchärfen.

In Petersburg wird anfangs Februar im
Finanzminiſterium eine Commiſſton zuſammentreten
zur Feſtſetzung von Maßnahmen behufs Steige
rung des Erportes landwirthſchaftlicher Produkte
Rußlands

n ker den Peter bueger Arbeitern
ſind neue Gährungen aufgekreten, da bisher die den
Arbeitern gelegentlich des Ausſtandes im vergangenen
Sommer gegebenen Zuſicherungen über die Feſtſetzung
der Arbeitszeit nicht verwirklicht worden ſind. Zur

Sinn echt hat

Zeit haben in mehreren Fabriken in Petersburg
im Jnnern des Landes wieder Arbeitseinſtellum
begonnen. Wie verlautet, hat eine Regierung
cömmiſſion ein Statut ausgearbeitet, welches
Arbeitszeit am Tage auf 10 11 und 12
Stunden und für die Nacht auf 9 Stunden
ganz Rußland feſtgeſetzt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 26. Jan. Die vom hieſigen Ka

männiſchen Verein nach Anhörung des Vortrag
des Herrn Handelskammer-Sekretärs Dr. Wer m
über das „Börſengeſetz“ gefaßte Reſolution laut
„Der Kaufmänniſche Verein zu Halle a. S. empfin
es mit Genugthuung, daß die Mitglieder der v
maligen Börſe zu Halle es mit Entſchiedenh
abgelehnt haben, ſich Beſtimmungen zu unterwerß
welche die Gleichberechtigung des Kaufmannsſtand
in Frage zu ſtellen berechtigt waren und dieſenſeiner Ehre verletzen mußten. Indem er ſonach en
dem ſchwerwiegenden Beſchluſſe, die Börſe zu Ha h
aufzulöſen, ſeinen Beifall und ſeine Glückwünſſ
ausdrückt, begrüßt er den neugegründeten Halleſche begtr
Verein für Getreide und Produktenhandel Feſt
größter Sympathie und hofft, daß derſelbe diun und
energiſche Thätigkeit dafür ſorgen möge, d
eine Schädigung durch die bisherige Hanf baut
habung des Börſengeſetzes von hieſiger Stadt u
ihrer Umgebung abgewendet wird. Der Ka l
männiſche Verein ſpricht es als ſeine Ueberzeugm er
aus, daß in dieſem Kampfe um die Ehre und da
Anſehen des Kaufmannsſtandes ſämmtliche in Fra Le
kommenden Faktoren deſſelben einig zuſammenſteh Sag
und alle ungerechten Angriffe, Anſchuldigungen un ab.
Verleumdungen mit Entſchiedenheit und Nachdruf die
abweiſen werden. Der Kaufmänniſche Verein Stell
ferner der Anſicht, daß dem Kaufmannsſtande bish nicht
im Staatsleben nicht die Beachtung und Bedeutun Präſt
beigelegt worden iſt, auf welche er in Bezug a ſelbe
ſeine ökonomiſche Thätigkeit, ſeine Bedeutung für d die
Finanzen des Staates und die wirthſchaftlich Kamt
Wohlfahrt der Geſammtheit Anſpruch zu mache Herrr
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regierung, daß dem Kaufmannsſtande in jed am
Richtung völlige Gleichberechtigung rückhaltle Anfan

gewährt wird. VereiF. Halke, 26. Jan. Zu dem zweifachen Mord länge:
verſuch und Selbſtmord dieſer Schrecken Ausſt
ſcene, die ſich am Sonntag Nachmittag im Hauff lächſt
des Stadtverordneten und Fabrikbeſitzers Bil lin ſtellun
Wettinerſtraße 37 abſpielte und worüber wir auf
führlich berichtet haben, können wir heute noch mi
kheilen, daß die Perſon des Attentäters und Selbſ
mörders nunmehr feſtgeſtellt iſt es iſt der (Wuchere r
ſtraße 20 wohnhaft geweſene) Maler Guſtav Weigf en
der am 16. October 1853 zu GEulmſee im Krehſ
Thorn geboren iſt. Weigt war ein Mann, de
offenbar an einer ſixen Jdee litt. Er lebte i di
dürftigen Verhältniſſen, ſo daß ihm in letzter Zeh er
eine Armenunterſtützung zugeſtanderr wurde ab Mari
Weigt glaubte größere Anſprüche machen zu dürfe Di
und forderte eine Staatspenſion. Dieſe i Wehr
Jdee veranlaßte ihn, an den hieſigen Magiſtrat un
verſchiedene andere einflußreiche Perſönen Bittgeſuchh Die
zu richten, in denen er u. A. auch auf die Freimaute Uhr
logen loszog, indem er ihnen alle möglichen Verbrecht
andichtete. Die Polizeiverwaltung hatte aus dieſe
Grunde bereits den Kreisphyſtkus, Hrn. Sanitätsra
Dr. Fielitz, mit der ärztlichen Unterſuchung de
offenbar Jrrſinnigen betraut, um denſelben auf da n
ärztliche Atteſt hin in den nächſten Tagen in ein ine
Anſtalt unterzubringen. Man weiß nun nicht, O ninen
der IJrrſinnige bei ſeinem Beſuche am Sonntag den St
Herrn Billing nur darum anſprechen wollte, ihn
zur Exrlangung einer Staatspenſion behilflich e
ſein, oder ob er direkt mit der Abſicht kam, e de
Attentat auf Herrn Billing als auf einen Frif die
manrer (Herr Billing iſt Meiſter vom Stuhl Ort
auszuführen. Das Beſinden des durch einen h e
verletzten 22 jährigen Sohnes des Hausmann
Thielemann iſt ſehr zufriedenſtellend. Die Kugel h
die von der rechten Hüfte nach dein Geſäß zu i
gedrungen iſt, konnte noch nicht herausgehel
werden. Von einem vperativen Eingriff hat ma
aber vorläufig Abſtand genommen und, wenn d
Verwundete wie bisher keine Schmerzen hat, die
wird man die Kugel ruhig einheilen laſſen. r

e Krauſchwih, 25. Jan. Große An
regung hat ſich jetzt nach dem W. Kbl. unſer
ſonſt ſo ruhigen Grundes bemächtigt. Jm Jah
1889 wohnte in dem jetzt Hippmannſchen Ha
hier die Arbeiterfamilie K. Eine Tochter d
Kſchen Eheleute war taubſtumm und hütete d
Gänſe. Von Seiten der Eltern ſoll ſie die denkt
ſchlechteſte Behandlung erfahren haben. Auch wi
das Gerücht verbreitet, daß das etwa 20jähri
Mädchen verbotenen Umgang gepflogen habe, de
nicht ohne Folgen geblieben ſei. Plötzlich war di r
Mädchen ſpurlos verſchwunden, und niemand ha
es wieder geſehen. Auf eine ſeitens des Vatel r
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grgangene Anzeige iſt von der königlichen Staats
anwaltſchaft damals ein Aufruf erlaſſen worden,
aber ohne Erfolg. Die Eltern ſind ſpäter nach
Teuchern verzogen und geſchieden worden.
Gerücht, welches von den Verwandten im Umlau

en, daß der Vater an dem
Verſchwinden der Tochter die Schuld tragen ſoll.
Wie hier bekannt wird, iſt der Staatsanwaltſchaft
Anzeige erſtattet, und es ſoll die Feſtnahme der
Eltern bereits erfolgt ſein.

Erfurt, 5. Jan. Der hieſige Radfahrer
verein hat beſchloſſen, ſeine Rennbahn, für
deren Anlage er ſeinerzeit über 30 00 Mark auf
gewendet hat, aufzulaſſen und die Tribünen, Reſtau
kations und andere Gebäude zu verkaufen.
Grund dieſes Beſchluſſes wird angegeben, daß die
Kurven der Rennbahn in keinem Verhältniſſe mehr
ſtehen zu der durch die neuen Conſtructionen der
Fahrräder geſteigerten Eentrifugalkraft.
Rennbahn war die einzige Wettfahr
Thüringen

ſtellungspkatze wird ein eigener Pavillon für ver e n „GlinPreſſe errichtet. Der etwa 125 qm be Kapitän Anderſen aus Arendal, welcher ſich mit einer
deckende geſchmackvolle Pavillon wird in einem Flügel

für die Poſt, den Telegraph, das
prechvermittelungsamt und das Fernſprechzimmer,

l einen Schreibſaal für die
reſſe enthalten. Jn der Gartenbau- Ztg. Frau Lebaudy, die Mutter

halle der Ausſtellung findet in der Zeit vom 5. bis
5. Juni eine Jagdtrophäen Ausſtellung ihre ſtattlichen Einkünfte wohlthätigen W

ſtatt, welche ſich lebhafter Sympathieen aller Freunde ihren Plan, dem „Inſtitut Paſteur
des edlen Weidmannsſ

geſetzt ſein ſoll, will wiſſ in dem anderen Flüge
Vertreter der P

daß er ſeine hochintereſſ

Drophenaus
ſtätte in ganz e

Weiſe anziehen, wie den Laien belehren wird.

ports erſreut. Sogar König e nene ne erAlbert von Sachſen hat ſein hohes Jntereſſe, welches en ne er Armtenverwaltn
er dieſer Ausſtellung entgegenbringt, dadurch bewieſen, Prachtbau für ein

ante Sammlung auserleſener
Jagdtrophäen im Jagdſchloſſe von Moritzburg für Was ein Häkchen werden will.)
die Zwecke dieſer Ausſtellung zugeſagt hat. Da Eisbahn in Kottbus wurde ein Portemonnaie

in dem Leipziger Ausſtellungsgeblete der
port viel geübt wird, ſo kann die beabſichtigte

ausſtellung ein ſehr reichhaltiges und viel e e h die e de v
ſeitiges Bild gewähren, das den Weidmann in gleicher ümnttehen Verehrer nd e e en

wie nunmehr feſtgeſtellt wurde,F Pratau, 25. Jan. Der zu unſerem Gemeinde
Brückenkopf der ehemaligen

Feſtung Wittenberg, welcher gegenwärtig der 13.
Und 14. Compagnie des Infanterie Regiments Nr.

ge, di 20 als Garniſon dient, wird bedeutend durch Neu
Es wird nämlich das 1. Bataillon

des neu zu formirenden Jnfanterie Regiments Nr.
s nebſt Regimentsſtab und Regimentskapelle hier

rzeugin her in Garniſon gelegt werden.

und d Leipzig, 24. Jan. Im
in Fraf LePlagwitz hielt heute Vormittag der Elſter

menſtehg SaaleKanalverein ſeine Generalverſammlung
nungen un ab. Auf eine ſeitens der

Halleſch begrke gehörige

hauten erweitert

Elektrizität noch immer

e fährt, nicht abfahren.Jm Goſenſchlößchen zu

enbahn von Luton nach Dunſtable war
eingeſchneit. Auf der Bahn von Wisbech nach Peterborough ſich nach
blieb ein Zug im Schnee ſtecken. Bei Lowestoft über Bureaus von Richard Lü
ſchwemmte das Meer die „Denes“ und bildete einen großen
See. Seit 88 hat noch nicht ſo viel Schnee auf den
Londoner Straßen gelegen, wie jetzt. Nach feſtländiſchen Transporteurs beſteht.
Begriffen heißt das jedoch nicht gerade viel n W a

(Während der Scheidungsprozeß der Prin m
vor dem Gerichtshofe zu Charieroi ver JDame mit ihrem geliebten Es ſterben neh
Das Paar verweilte einige Tage in

Mailand, am vorigen Dienſtag traf es in Genug ein.
Hier ſcheint die Flitterwochenſtimmung ihr Ende erreicht zu

Das Paar hat ſich mehrfach ſo gezankt, daß man und Ernährungsleben werden
und die Prinzeſſin iſt nach daher ein Jeder für eine
hren Rigo mitzunehmen. Der

ſächſiſchen Regierung an
die preußiſche Regierung gerichtete Anfrage über ihre
Stellung zu der Kanalſrage iſt eine Antwort bisher

Jn einer Beſprechung mit dem
Präſidenten der Handelskammer zu Halle ſagte der
ſelbe zu, die Bemühungen des Kanalvereins, betreffend
die Schleuſenregulirung in der Saale, bei der
Kammer unterſtützen zu wollen.

Herrn Kaufmann Habenicht gegebenen Kaſſenbericht
ufolge bezifferte ſich das Vereinsvermögen, welches
am Januar 1895

ickhaltl Anfang dieſes Jahres auf 1324,91 Mark. Der
Verein zählt gegenwärtig 11 Mitglieder. Eine

Mord längere Ausſprache entſpann ſich ſodann über die
g. der Kanalpläne auf der diesjährigen

m Hauſ ſächſtſchthüringiſchen Gewerbe und Induſtrie Aus

nicht eingegangen.

zeſſin Chimay)

Dem hierauf von Higenner Jtalien.

7914,62 Mk. es im ganzen Hotel hörte,
Monte Carlo gefahren, ohne i
Rückkehr ſeiner Geliebten m

(Geſtrandet.)
iſt im Kaiſer Wilhelmskanal

ache der Strandung ſind vermuthlich

Der engliſche Dampfer „Embleton“

Pzig, Auf dem Leipziger Aus

angab.

Eisverſchiebungen. Der norwe

Ladung Holz auf der Fahrt von
befand, iſt bei der Jnſel Pelee geſtrandet. D
des Rettungsbootes rettete 10 Mann von
ein Mann ertrank.

(Stiftung.)

iſt für die Serumth

welches von dem Finder, um den
Zeugen geöffnet wurde.
fand ſich darin ein
näherer Beſichtigun

Namen, eren Träger,
Kmmtlich einem noch ſe

V z Wä ie neugieri ir iermif chte 8, Während die neugierigen Finder noch mi
(Mit dem Schneeſturm) am Freitag war im

Aermelkanal ein Gewitter verbunden Jm Kanal
kommen Gewitter ſehr ſelten vor. In Brighton war am
Sonnabend ſo viel Schnee gefallen,

In Rocheſter liegt der Schnee einen Fuß hoch, für
engliſche Verhältniſſe etwas Außerordentliches. Am Sonn
abend Abend konnte die Poſtkutſche, die trotz Eiſenbahn und zur P

täglich von Chatham nach London
In SüdOrxfordſhire konnten auf der Fabrikation dieſer

Zweigbahn der Great Weſtern Eiſenbahn den halben Tag
keine Züge abgelaſſen werden. Auch die Zweigbahn der
Great Northern Eiſ

zarten Geheimniſſ
Verliererin des

daß der Verkehr faſt ine Nähmaſchine,
näht), iſt der neueſte Erf
maſchinen Fabrik

vorzurufen, bedeut
jetzt gebräuchlichen
goldene Früchte tragen.

einer Mittheilung des Pa

nichts von den alten Maſchinen, da die
in einer äußerſt ſinnreichen Conſtruction

an Ueberfluß wie an Entbehrung, das ſteht feſt.
wird mehr zugemut
die heute ſo übergus

wenn die tägliche Leibes
ag er mit großer Sehnſucht langjährig erprobtes M

entgegenſehen, aber wenn man aus Monte Carlo kommt, Schweizerpillen.
iſt man gewöhnlich recht ſchlechter Laune und der arme in den Apotheken
Rigo ſcheint nicht eben beneidenswerthen Tagen entgegen Richard Brandt'ſ

Silge Gr., Moſ
klee, Gentian je 0,

Aus Paris berichtet man der Frkf.
des „Petit Sucrier“,

die trotz ihres Vermögens von etlichen hundertundzwanzig
Millionen ihr beſcheiden bürgerliches Leben beibehält und

erapie beſtimmt.
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An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redgetion

dein Publikum gegenüber keine Verankwortung.

Familien Nachrichten.
Todles Am ee.Dienſtag Nachmittag ſtarb nach kurzem,

er ſchweren Leiden unſere liebe Tochter
e ab Marie im Alter von 6 Jahren 8 Monaten

Dies allen Freunden und Bekannten
itte um ſtille Theilnahme.

Die trauernde Familie
Robert Schneider

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
Uhr vom Träuerhauſe, Hirtenſtraße Nr.

Nonnerstag den 28. Jannar,
nachmittags von 2 Uhr an,
verſteigere i im Casinmo eine

Filz- und Lederſchuhe
neund wollene Strickgärne,

N. mAuctionator und vereideter Tarator.
Gegenſtände zur Mitverſteige

rung bitte in meiner Wohnung,
Gotthardtsſtraße 16, anzumelden.

echt nußbanm. Herrenſchreibiſch

(Pariſer) wegen Mangel an Raum billig zu
Carl Pertz, Tiſchlermeiſter.

Nachricht mit der B

A

Bekannt
Aus Anlaß des Ausbruchs der Man und

Ein zweiſitziger, eiſerner

Kinderſchlitten,
wie neu, iſt billig zu verkaufen

Weißzenfelſer Straße 9.

z Raſſe) zu verkaufen
Clobigkauer Straße 7.

O Frl
Juli zit vermiethen. J. G. Mippe.

Laden zu vermiethen.

lanenſenche unter dem Rindvieh der Do
tung zu Lauchſtädt wird für

und Gemeindebezirk Lauchſtädt bis
lte, ihn e Weiteres Folgendes beſtimmt:
fich Treiben von Rindvteh, Schweinen und

Schafen aus vorgenannter Ortſchaft über
ldmarkgrenzen derſelben hinaus, ſowie

indviehs aus dieſer
zum Ziehen außerhalb der Feld

e e 4Slücd nene ſhwere Lanſchlſtken
hat preiswerth abzugeben

a Reinssvrf b. Lauchſtädt
Haſer- und Weizen-Spret

hat abzugeben
Hertel., Saalſtraßze.

der Auftrieb von Rindvieh, Schweinen

e en auf Märktee Kugl vied verboten.
9 Kindvieh, Schweine und Scha ſtehen täglich zum Verkauf bei

der Eiſenbahnſt Hugo Treff, Reuſchan Nr. 90

Ehkartoffeln
verkaufe eentnerweiſe.

Mah.

fe dürfen auf
ation Lauchſtädt nicht verladen werden.

Ueberkretungen dieſes Verbots werden nach

geſetzes vom 23.
und I. Mai 1894 mit Geldſtrafe
Mark vder mit Haft beſtraft.

5. Januar 1897.
Der Königliche Landrath.
ertr.: Graf d'Haußonville.

88 des Reſchsviehſeuchenge

Merſeburg, den

in ünch
war de raumt
und hat bietend v
Vate Zermine.

Tragart

r Je ergehene o notton,
arther Riütterguatsforste

29. Jannar d. J., von

Zwei Pferde
m (Graun) ſtehen z. Verkauf

Gakhofe, Zum rothen Hirſch

Zankn. rivatgelder
al Mäb eſind auf ſichere Stadt und Landhypothek per

Veu

am Wagelen Freita
ktags 10

Eschen mit 8,22 fm, 15 hüstern
20 Erlen mit 4,26

m Unterholz-
wit 4,74 fm

braumreisig

erkauft werden.
Sammelplatz an Ort und Stelle.

Schreiber Conditor-

leeres SPerſon zu vermiethen.

Friedeichſtrafze I.
Eine Herrſchaftliche Wohnung beſtehend

aus 9 Zimmern nebſt ſämmtlichem Zubehör
und Stallung für 4Pferde, ſowie Garken, iſt
ſofort oder zum 1. April zu vermiethen

bigkauer Straße 29.
Eine Wohnung von Stube, Kammer und

Küche wird zum 1. April zu beziehen geſucht.
Offerten bitte unter Bl S in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

Eine Wohnung von 30 bis 40 Thlr. wird
von ordentlichen Miethern geſucht.

Offerten bitte bis 28. d. M. unter G
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Zwei freundliche gut möblirte Zimmer

auf Wunſch mit Schlafzimmer, ſind ſofort
zu vermiethen

Gotthardtsſtraßze 10, 2 Treppen.
Eine kl. heizb. Stube, Nähe der Friedrich

und Lauchſtädter Skr., w. von einzelnem Herrn
ſofort oder 1. April er. auszuleihen durch

Gl Höfer Merſeburg.
ſofört zu miethen geſucht. Offerten mit Preis
angabe unter C 106 an die Exped. d. Bl.

zum April geſucht.
100 in der Exped. d. Bl. erbeten.

e

Wohnung zum Preiſe von 300 400 Mk.
Angebote unter I R

r Ein Paar große Läufer
d e iſchweine, Börge, (Wengelsdorfer eine Wohnung, beſte

baren Zimmern, Kü
Offerten unter BI

Mohnnungsgeſuch.
Per ſofort oder zum 1. März a. c. wird

hend aus 3 bis A heiz
che und Zubehör, geſucht.
B an die Exped. d. Bl.

ſind auf 1. Hypothek zu 4 ſofort oder ſpäter
auszuleihen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Scnieaefsfelle
Oelgrube Nr. 7.

Mein Laden verbſt Wohnung t
Gotthardtsſtraße 13 iſt zum I. April oder e e e e

d e S e r c
e g.In meinem Hauſe iſt ein chöner großer u 735 ze größerer t nen e h ekeh i kaitschlhatendette ehbeton a. Frite
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Der Hamburger Hafen-Streik
t ſo wird uns geſchrieben, ſeit Ende vergangener

Woche in ein Stadium getreten, welches ein gänz
üch verändertes Ausſehen zeigt. Während früher
Lohnhöhe, Arbeitszeit, Regelung des Arbeitsnach
weſſes u. dgl. im Vordergrunde ſtand, lauter Dinge,

über welche der Außenſtehende. ſich nur ſchwer ein
Urtheil bilden kann, ſind jetzt die beiden ſtreitenden
Theile vollkommen einig darüber, daß dieſe Dinge
hur im Wege gründlicher Behandlung und alſo
ach Wiederaufnahme der Arbeit erledigt werden
ſollen. Die einzige ernſtliche Bedingung, von
welcher gegenwärtig die Streikleitung die ſofortige
Wiederaufnahme der Arbeit abhängig macht, iſt das
Verſprechen, daß die Arbeitgeber den Friedensſchluß
nicht zu nachträglichen Maßregelungen mißbrauchen
werden. Dieſe Vorbedingung iſt in Hamburg um
ſo leichter zu erfüllen, da die hervorragendſten Per
ſönlichkeiten der Rhederei Männer ſind, denen die
Arbeiter aufs Wort glauben würden. Sowohl der

Worſttzende des Rhedereivereins Laeiß, wie der nächſt
ihm Einflußreichſte, der Direktor der Hamburg

eyelus merikaLinie, Ballin, erfreuen ſich eines geradezu
ſ. Rhllgemeinen Rufes gemäßigter und ehrenwerther
Schuhe Geſinnung. Bei ähnlichen Anläſſen hat ſonſt die

e und Frage viel Kopfzerbrechens gemacht, wie man den
Urrbeitern Garantien dafür ſchaffen könnte, daß nicht

h doch unter allerlet Vorwänden Entlaſſungen ſtatt
7 fänden, die ſich thatſächlich als Maßregelungen

H. arſtellten. Jn Hamburg würden dieſe Schwierig
eiten gar keine Rolle ſpielen. Eine Verſicherunga Mener Männer auf Ehrenwort würde nicht angezweifelt

Ah erden. Es iſt für die Situation vollkommen be
an ichnend, daß die Arbeitervertreter in ihrem letzten
lung Antwortſchreiben ſolche Garantien nicht einmal ver
d 8 Ulangt haben. Und weswegen wird das erlöſende
Sy de Wort nicht geſprochen, das dem zwei Monate
3 währenden Streik mit einem Schlage ein EndeT. machen würde? Jn Hamburg ſelbſt iſt dies kein

Geheimniß. Von Anfang an war die Litung der
e Verhandlungen den Rhedern aus den Händen ge

allerhand Elemente, die mit dem Hafen nichts zu
I. thun haben, das große Wort führen, vollſtändig an
denklich geriſſen. Jm Intereſſe der Werft und Metall

e n Streik befürchten, mag es liegen, den Streik im
r n Hamburger Hafen zu verlängern und durch die
nommen ungeheuren Kriegskoſten, die die Arbeiterſchaft ganz

burſcheſſchaften zu leeren. Jm allgemeinen Intereſſe aber
liegt es durchaus nicht, daß dieſer Streik nutzlos
herlängert wird. Wir hoffen, daß im Arbeitgeber

ſo häufig gerade das gemäßigte Element darſtellen,
wieder in den ihnen gebührenden Vordergrund treten.
Sie haben es in der Hand, mit einem Worte den

chen.

R hommen und vom ArbeitgeberVerbande, in welchem

Induſtriellen, die für das kommende Frühjahr einen

nfabrit Deutſchlands ſich auferlegt, die Kaſſen der Gewerk

verbande die eigentlichen IJntereſſenten, welche, wie

Jrieden herbeizuführen.

n

iſten
s Leipf

irkt 26.

tie
vor
ehe

eburg Sn Provinz und Umgegend.
e Cölleda, 25. Jan. Ein empfindlicher Nach

theil iſt einem hieſigen Einwohner durch ſeinen
Hund zugefügt worden, der nachts von der Kette
losgelöſt wurde und ſo, frei umherlaufend, Haus

und Hof bewachte. Man ſand nämlich am frühen
Morgen ein ſtarkes Läuferſchwein mit aufge

riſſenen Bauche im Hofe verendet vor, und vom
talle her wurde ein auffälliges Röcheln des

an anderen Schweines vernommen. Beim Nachſehen
wurde feſtgeſtellt, daß auch dieſes Thier in den

ng. lehten Zügen lag. Der übereifrige biſſige Hund
mache über Nacht eine Hetze auf die beiden

e a Schweine, welche wahrſcheinlich aus dem Stall
n le waren, gemacht und dieſe dabei buch

ſtäblich zerriſſen.

Halle, 26. Jan. Jnfolge der gewaltigen
Schneemaſſen, mit denen uns während der letzten

s Tage die Natur beſcheerte, mußte heute früh der
wert Perſonen und Güterverkehr auf der

tfnahnänzen Strecke Halle-Hettſtedt bis auf
onden Belteres eingeſtellt werden. Seit Sonntag
da Mbends 6 Uhr war der Verkehr ſchon von
Blatt Schwittersdorf bei Gerbſtedt geſtört, dagegen
aufteiſ wiſchen HalleSchwittersdorſ, ſowie GerbſtedtHett
rf. dt unter Aufbietung aller verſügbaren Kräfte bis

tern Abend nothdürſtig erhalten worden.
wohl ganz bedeutende Arbeitskräfte und Maſchinen

et t Schneepflügen zur Offenhaltung der Strecke
Ton boten wurden, konnte es nicht gelingen, die
eie bien Aößen Schneemaſſen dauernd zu beſeitigen. War

well auch möglich geworden, einen Theil der Strecke
ten e zu legen, ſo ſorgte der Wind ſchon dafür, daß
Hrödeh nach kaum einer Stunde alle Spuren menſchlicher

S ſtrengung wieder verwiſcht wurden. Geſtern
age. Abend blieb der von Halle 7 Uhr 50 Minuten

h Schwittersdorf abgelaſſene Zug bei Gorsleben

180 Meter Länge ſtecken. Weil ſogar die Kraft
mehrerer Maſchinen nicht ausreichte, einem einzigen
Schneepfluge den Weg durch die Schneewände zu
bahnen und der Wind den Schnee immer wieder
zurücktrieb, deshalb wurde heute der Betrieb einge
ſtellt, bis günſtigeres Wetter die Freilegung der
Strecke mit nachhalterigem Erfolge zuläßt.

Halke, 26. Jan. Dem Vernehmen nach
wird von Seiten der Halleſchen Kornhaus
genoſſenſchaft demnächſt eine Ve rſammlung
der Land wirthe der Kreiſe Saalkreis, Delitzſch,
Bitterfeld, Mansfelder See und Bergkreis, Querfurt,
Merſeburg, Weißenfels und Naumburg nach Halle
einberufen werden, um von landwirthſchaftlicher
Seite zu den bekannten Vorgängen an den Getreide
börſen Stellung zu nehmen und eventuelle Maß
regeln zur Abwehr einer Schädigung der Land
wirthſchaft ins Auge zu faſſen.

t Halke, 25. Jan. Am Sonntag gegen 1
Uhr wurde die Feuerwehr nach Ranniſcheſtraße 6
gerufen, wo in dem Lagerraum des Mehlhändlers
Nitzſche ein Brand ausgebrochen war. Uner
träglicher Petroleumgeruch, den man an den Mehl
ſäcken wahrnahm, erſchien ſchon den Löſchenden ver
dächtig. N. ſelbſt kam erſt aus einem Reſtaurant,
als die Feuerwehr ſchon in voller Thätigkeit war.
Gegen 3 Uhr rückte die letztere, nachdem ſie die
Abräumungsarbeiten vollendet, wieder ab. Um 5
Uhr wurde der Nachbar, Herr Rentier E, der
hilfreich thätig geweſen, wieder durch einen die
Straße paſſirenden Bäckerburſchen geweckt; es brannte
von neuem in dem Lagerraume ſeines Nachbars,
Herr E. löſchte mit einem im Hauſe wohnenden
Poſtbeamten den neu ausgebrochenen Brand. Sonder
barerweiſe befanden ſich von neuem rings um den
im Lagerraum befindlichen Ofen friſch mit Petroleum
geträukte Mehlſäcke, welche die Feuerwehr vorher
bei Seite geraumt hatte. Die Unterſuchung ſcheint
ergeben zu haben, daß N. der Brandſtiftung dringend
verdächtig iſt; es erfolgte geſtern früh deshalb ſeine
Verhaftung.

Förderſtedt, 24. Jan. Der ſonſt fahrplan
mäßig 6 Uhr 0 Minuten nachmittags hier ein
treffende Zug von Blamenberg blieb zwiſchen
Unſeburg und unſerem Orte am Lembsdorfer Teiche
im Schnee ſtecken und konnte erſt nach mehreren
Stunden aus dieſem befreit werden.

Staßfurt, 25. Jan. Geſtern Nachmittag
wurde auf dem „BerlepſchSchachte“ durch Losgehen
eines Schuſſes dem Häuer Koch ein Bein vom
Körper buchſtäblich abgeriſſen. Der Schwer
verletzte wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus überführt
von wo er morgen nach Halle geſchafft werden ſoll.

Vom Brocken, 25. Jan. Am Freitag Abend
wurde auf der Brockenkuppe wiederum zum
vierten Male in dieſem Winter ein Nordlicht,
wenn auch diesmal in ſehr geringer Stärke, beobachtet;
daſſelbe erſchien in einer Form, welche man im
Polargebiet häufig beobachtet, nämlich als ein
ſchwach leuchtendes, gelblich weißes Band, punkt 90

Uhr in der Deichſel des großen Himmelswageus,
um unter allmäliger Senkung nach Weſten zu
wandern und nach einer Viertelſtunde wiederum zu
verſchwinden.

Schandau, 25. Jan. Die Baſtei, der
weltberühmte und alljährlich von vielen Tauſenden
aufgeſuchte Ausſlugs und Ausſichtspunkt unſerer
ſächſiſchen Schweiz, begeht in dieſem Jahre bekannt
lich ein Jubiläum, indem am kommenden
29. Mai, alſo 8 Tage vor Pfingſten, gerade hundert
Jahre verfloſſen ſind, ſeitdem zum erſten Male in
einem Reiſewerke der Baſtei Erwähnung gethan
wird. Aus dieſem Anlaß beabſichtigt der Baſtei
wirth, Herr R. Lukroth, die Herausgabe einer
beſonderen Feſtſchrift.

F. Döbeln, 25. Jan. Zwei gefährliche
Einbrecher, die geſtern Abend von Leipzig hier
eingetroffen waren, um ihrem ſauberen Gewerbe
nachzugehen, wurden in der Perſon des 25 jährigen
Paul Richter und Richard Seidel aus Groß
zſchocher dingfeſt gemacht. Sie hatten in der Nacht
einen Einbruch in das hieſige WappenhenſchStift
ausgeführt und viel Betten, Wäſche c. geſtohlen
die ganze Beute fand man bei ihrer Feſtnahme noch
in ihrem Beſitz vor.

F. Dresden, 25. Jan. Zur Förderung der
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften Sachſens ſoll
hier eine Genoſſenſchaftsbank gegründet werden.

Die elektriſche Bahn durch den Plauen-
ſchen Grund iſt nunmehr von den zuſtändigen
Behörden genehmigt worden. Die Bahn wird u. A.
die Orte Plauen, Potſchappel, Deuben und Hains
berg berühren. Von Deuben aus iſt dann eine
nach Niederſedlitz abzweigende gleichfalls elektriſch
betriebene Linie geplant.

einer Schneeverwehung von 4 Meter Höhe und

burger Correſpondent“ von 28 Januar 1897.
e ceeeeerrerrreeeerererrrrrr——-

Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. Januar 1897.

Zum Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers
hatte unſere Stadt geſtern Flaggenſchmuck angelegt.
Ein Zapfenſtreich des HuſarenTrompetercorps leitete
bereits am Dienſtag Abend den Feſttag ein, der
geſtern Vormittag von 9--10 Uhr durch Klaſſen
feiern in den ſtädtiſchen Schulen und um 10 Uhr
durch einen Feſtgottesdienſt im Dom in hergebrachter
Weiſe verherrlicht wurde. Zur Theilnahme hatten
ſich hier eingefunden die Spitzen und Mitglieder
der hieſigen Behörden, unſere Garniſon, ſowie die
Militärvereine, von denen der Aeltere Kriegerverein
mit Muſik nach und von der Kirche abmarſchirte.
Nach beendetem Gottesdienſt nahmen die hieſigen
drei Huſaren Escadrons auf dem Domplatze
Paradeaufſtellung. Der Regiments Kommandeur,
Herr Oberſtlieut. Graf v. d. Schulenburg hielt
hier eine patriotiſche Anſprache an die Mannſchaſten,
die mit dreimaligem Hurrah auf Se. Majeſtät den
Kaiſer ſchloß. Die Escadrons marſchirten hierauf
ab, während das Trompetercorps noch einige Feit
auf dem Platze, der auch von zahlreichen Reſerve
und Landwehroffizieren belebt war, conzertirte. Jn
den Nachmittagsſtunden ſand in der „Reichskrone“
eine Feſttafel ſtatt, an der ſich gegen 150 Perſonen
betheiligten. Den einzigen Toaſt auf Se. Majeſtät
brachte hier der Herr Regierungspräſtdent Graf zu
StolbergWernigerode aus. Die Speiſenfolge

wies Kraftſuppe, friſchen Rheinſalm mit holländiſcher
Dunke, Prager Schinken in Burgunder, Gänſeleber
Paſtete, Rehrücken, Stangenſpargel in Butter,
Gefrorenes mit Backwerk und Käſeſtangen auf und
fand bei den Feſttheilnehmern ebenſo wie die reich
haltige Weinkarte allgemeine Anerkennung. Die
Tafelmuſtk wurde von unſerm HuſarenTrompeter
corps ausgeführt. Zu gleicher Zeit hielt auch im
Hotel zum halben Mond hier eine aus etwa 40
Perſonen beſtehende Geſellſchaft eine Feſttafel ab,
bei welcher Se. Majeſtät ebenfalls in ſchwung
vollen Worten gefeiert wurde. Der Abend ver
einigte die Mannſchaften unſerer Garniſon
in drei Localen zu flotten BHallfeſtlichkeiten, die
durch amüſante Vorträge e. noch beſonders gehoben
wurden. Am Abend vorher hatte u. A. das
hieſige Domgymnaſium von 6—8 Uhr in ſeiner
Aula eine Kaiſer Geburtstagsfeier abgehalten und
ſpäter der Verein ehem. Huſaren im „Tivoli“
ſich zu dem gleichen patriotiſchen Zwecke zuſammen
gefunden. Der Verein wurde hierbei durch den
Beſuch faſt ſämmtlicher Herren Offiziere der Garniſon
ausgezeichnet.

Bei den preußiſchen Amtsgerichten iſt jetzt
die Einrichtung getroffen, daß dieſe über alle
Perſonen, die den Offenbarungseid geleiſtet
haben, alphabetiſche Verzeichniſſe führen. Die
Einſicht dieſer Verzeichniſſe ſteht den Intereſſenten
frei. Eine Veröffentlichung der Perſonen, welche
den Offenbarungseid leiſten oder ſich auf den
geleiſteten hin berufen, wie ſie in Hamburg geübt
wird, hat die preußiſche Regierung wiederholt abge
lehnt.

Auf eine Anfrage hat die Königl. Orden s
com miſſion mitgetheilt, daß nach den allgemein
beſtehenden Beſtimmungen, gleichwie alle übrigen
Preußiſchen Orden und Ehrenzeichen, auch die
Eiſernen Kreuze nach dem Tode der Beliehenen
zurückgereicht werden müſſen, daß die General
Ordenscommiſſion aber von Allerhöchſter Stelle
ermächtigt iſt, den gegen ſie geäußerten Wünſchen
der Hinterbliebenen um Belaſſung des Eiſernen
Kreuzes als Andenken in geeigneten Fällen zu
entſprechen.

Der ſeit mehreren Tagen herrſchende Südweſt
ſturm hat geſtern erhebliche Verkehrsſtörungen
auf unſeren Eiſenbahnen herbeigeführt. Die
am frühen Morgen fälligen Züge aus Thüringen
und von Halle blieben aus, da die Bahnſtrecken
während der Nacht durch den vom raſenden
Sturme aufgewirbelten Schnee ſo ſtark verweht
wurden, daß alle Anſtrengungen, die Geleiſe frei zu
halten, fruchtlos blieben. Gegen 11 Uhr vormittags
traf endlich der erſte Zug aus Berlin mit zwei
Maſchinen und uur wenigen Wagen hier ein,
während aus der Richtung Corbetha der gegen 4 Uhr
früh fällige Schnellzug gegen 9 Uhr hier angekommen

war. Auf der freien Strecke zwiſchen hier und
Corbetha liegt ein Güterzug, der bei den Verſuchen,
ihn weiter zu bringen, in drei Theile zerriſſen iſt,
da die ſtarken Haken und Ketten an verſchiedenen
Stellen infolge der coloſſalen Hemmung brachen.
Jn dieſem hilfloſen Zuſtande erfüllt der Zug
wenigſtens den praktiſchen Zweck, mit ſeiner langen
Wagenreihe das daneben liegende Schienengeleis
gegen den immer von neuem andringenden Schnee
zu ſchüzen. Hoffentlich gelingt es bald, die furcht
baren Verkehrsſchwierigkeiten zu beſeitigen,



In der Gotthardtsſtraße wurde geſtern Nach
mittag beim Schneewegſchafſen der jugendliche Ar
beiter Sch. von einem mit zwei Pferden beſpannten
Schlitten umgeriſſen und eine Strecke geſchleift
Glücklicherweiſe kam derſelbe mit dem bloßen Schrecken

davon. Ein ähnliches Manbver vollführte am
Dienſtag gegen Abend ein älterer Schuljunge mit
einem großen Handſchlitten ohne Deichſel auf dem
Windberge. Das Gefahrt kam hier einer belaſteten
Frau vor die Beine und hätte dieſelbe umgeriſſen,
wenn ſie nicht gerade infolge ihres ſchweren Trag
korbes einen feſteren Stand gehabt hätte. Den Lohn
für ſeine Unverſchämtheit erhielt der Bengel ſofort
von der bedrohten Frau ausgezahlt.

Eine auffällige Naturerſcheinung
zeigte ſich am Dienſtag Abend gegen 12 Uhr am
weſtlichen Himmel. Derſelbe wurde nämlich wieder
holt von hellen, hoch hinauf zuckenden Blitzen er
leuchtet, ſo daß ſelbſt die zwiſchen Häuſern gehenden
Paſſanten auf das Schauſpiel aufmerkſam wurden.
Donner hat man dabei nicht gehört.

Vor dem Hauſe Lauchſtädter Straße 2 wurde
geſtern Vormittag ein junger Menſch im Vorüber
gehen von einem Pferde, das ein hieſiger Roß
ſchlächter dort beſichtigen ließ, vor den Leib ge
ſchlagen und blieb beſinnungslos liegen. Paſſanten
trugen den Verletzten in ein benachbartes Haus und

ſorgten auch für ärztliche Hülfe,

Aus den Kreiſen Merſeburg und Kinerfurt,
S Lützen, 25. Jan. Die letzte Stadtverord

netenverſammlung wählte Herrn Amtsgerichtsſecretär
Höfer wieder zu ihrem Vorſteher. Jn ver
geſtern ſtattgehabken Geſammtvo rſtandsſitzung
des Lützener Schlachtfeld Bezirks des
Deutſchen Kriegerbundes zu der auch die Vorſtände
der Bezirksvereine geladen und erſchienen waren,
wurde über die Veteranen Angelegenheit nochmals
verhandelt und nach längeren Auseinanderſetzungen
beſchloſſen, vorläuftg von der Gründung einer
Veteranen Vereinigung Abſtand zu nehmen. Nach
den von den Vereinsvorſtänden eingebrachten Ver
zeichniſſen befinden ſich im Bereiche des Bezirks 206
Veteranen. Als 2. Punkt der Tagesordnung ſtand
der Entwurf zu den Bezirksſatzungen zur Berathung.
Allſeitig war man mit der Einführung der Satzungen
einverſtanden und ſollen dieſelben ausgearbeitet der
nächſten Bezirksverſammlung zur Genehmigung vor
gelegt werden. Hierauf fanden nöch verſchiedene

Eingänge ihre Erledigung e V
s Schkeuditz, 26. Jan. Der Sport hat nun

auch in unſerem Orte ſeine Wurzeln geſchlagen.
Am vergangenen Sonntag hatten ſich eine Anzahl

Damen und Herren im Waldkater eingefunden, um
die Gründung eines Sportvereins zu vollziehen.
Herr O. Wenzel, der die Angelegenheit in die Hand
genommen hatte, begrüßte die zahlreich Erſchienenen
und ſprach ſeine Freude darüber aus, daß für die
Sache ein ſo warmes Intereſſe gezeigt würde. Der
junge Verein der ſich den Namen Eislauf- und
Sportelub zugelegt hat, bezweckt hauptſächlich im
Winter den Eislauf, wozu am Waldkater eine Wieſe
bewäſſert werden ſoll und im Sommer Spiele, wie
Croquet, LawnTennis c. in geſellſchaftlicher Weiſe
zu pflegen.

s Körbisdorf, 27. Jan. Die hieſtge Zucker
fabrik hat geſtern ihre diesmalige Campagne
beendet. Verarbeitet wurden in dieſem Jahre
1000 140 Centner Rüben gegen 802520 Centner

im Vorjahre. 8
Vermiſchtes.

(Zur Bekämpfung der Peſt) iſt vom Zaren eine
beſondere Commiſſion gebildet worden, deren Vorſitzender
Prinz Alexander von Oldenburg iſt. Die Commiſſion hat
beſchloſſen, den Prof. Botkin zur Erforſchung der Seuche
nach Bombay zu ſenden. Wie die „Agenzig Stefani“
meldet, haben alle Stagten ihre Zuſtimmung zu der
internationalen Peſt Conferenz in Venedig
ausgeſprochen Als Tag des Zuſammentritts iſt der 10.
Februar in Vorſchlag gebracht worden.

(Drei Frauen wurden in der belgiſchen Ortſchaft
Ramegnies ermordet und vbergubt. Von dem Morder
findet ſich keine Spur.

Die Kaiſerin Friedrich) hat das Protektorat
über den Deutſchen Thierſchuß- Verein übernommen
Beim Empfang der Vorſtandsmitglieder des Vereins lentkte
ſie die Aufmerkſamkeit des Vereins beſonders auf die ge
planten Zugthiere und gab verſchiedene Mittel und Wege
an, hier Abhilfe zu ſchaffen.

n Stettin iſt dem Offizitercorps der Beſuch
des bekannten Reſtaurants zum „Luftdichten verboten
worden. Nach der „Stett. Abendztg. ſaßen eines Abends
ſpät in einem Hinterzimmer des bekannten Reſtaurants
eine Anzahl Offiziere, deren Verhalten ſich im Laufe des
Abends derartig geſtaltete daß im änſtoßenden Zimmer ſich
beſindende Stammgäſte, ältere Herren, darüber ungehalten
wurden und ſich beim Wirth beſchwerten. Dies hatte zur
Folge, daß einer der Offiziere, ein Premierlieutenant, in
das Zimmer der Civiliſten eintrat und dieſelbe zur Rede
ſtellte Die betreffenden Herren wieſen dieſe Rüge jedoch
entſchieden zurück. Am anderen Tage mußten die Offiziere
in deren Geſellſchaft ſich auch ein nicht dem Offiziersſtande

gingen hin und entſchukdigten ſich. Drei Tage nach
kam ein Garniſonbefehl, der

„Luftdichten“ verbot.
von den Ofſizieren

dem Vorgefallenen aber
den Offizieren den Beſuch des
Thakſächlich iſt das Loc
gemieden worden.

Geendeter
in Ungarn haben faſt ſe
die Arbeit

ſeitdem

Militärs iſt o

S Harbore je Külland),26. Jan. welches zwei Fiſcherboote
äuſſuchen Rückkehr. Diee

ganze

genMitt!l

in Brand,
Dieſelben verbrannten.
Kreiſen der Bevölkerung großen Abſcheu hervorgerufen.

Auf der ſchwediſchen Korvette „Balder“),
die ſich am 21. d. M. bei Alexandria befand, zer ſprang
beim Salutſchießen eine Kanone. Zwei Matroſen wurden
getödtet, mehrer andere verwundet.

(Entgleiſt) iſt am Sonntag Abend auf der Linie
SamaraSlatouſt bei der Station Jllino ein aus Tſcheljabinsk
nach Samara abgegangener Eiſenbahnzug. Elf Wagen wurden
zerkrümmert, zwei Jnſaſſen getödtet und gegen zwanzig verletzt.

(Anglücksfall.) In Hannover wurde der Oberlehrer
jüdiſchen Lehrerſeminar, Emil Speyer, beim Ueber

ſreiken des Jahrdammes von einem in voller Fahrt
daherſauſenden Wagen der elektriſchen Eiſenbahn erfaßt und
derart zur Seite geſchleudert, daß er an den Folgen der
dabei erlittenen Gehirnerſchütterung verſtorben iſt.

Doppelſelbſtmord. Jn Treport verübte ein
junges Paar, welches im „Hotel Bellevue“ als Monſieur
und Madame Dumontoir aus Paris eingeſchrieben war,
Selbſtmord nach dem Muſter des bekannten Neide'ſchen
Gemäldes „Die Unglücklichen. Die Genannten ſtürzten
ſich vom Felſen ins Meer, nächdem ſte ſich vorher mit
einem Seile feſt verbunden hatten. Beide verſchlungenen
Leichen ſind aufgefunden

GRaubmord.) Jn München wurde ein Gärtner,
Namens Thoma von Mehrling bei Kelheim, in Gieſing
todt aufgefunden. Demſelben war die Bruſt durchſchoſſen.
Es liegt ein Raubmord vor. Bei dem Ermordeten fehlten
127 Mk., welche er ſeinem Miethgeber bezahlen wollte.
Der muthmaßliche Thäter, ein Kohlenarbeiter befindet ſich
in Haft.

Gei der Schneeabfuhr in Berlin) die augen
blicklich mit ſtarken Kräften betrieben wird, wendet man
jetzt ein abgekürztes Verfahren an. Während man früher
die Maſſen weit draußen vor den Thoren der Stadt ablud,
wirft man ſie jetzt, wo es ſich machen läßt, einfach in die
Spree. Am Weidendamm z. B. ſah man am Dinſtag Vor
mittag ganze Reihen von Wagen ſich ſo ihrer Laſt ent
ledigen, ebenſo an der Kronprinzenbrücke. (Daran hätten
die Berliner auch etwas früher denken reſp. ſich in Merſe
burg die Benutzung der Geiſel zum Muſter nehmen können.
(D. Red.)

Goffähige Tänze.) Gelegentlich der verſchiedenen
kleineren und größeren, privaten und offiziellen Tanzfeſt
lichkeiten, die bisher in dieſem Winter veranſtaltet worden
ſind, hat man den Eindruck gewonnen, daß eine Neigung
für den langſamen, den „Wiener“ Walzer oder vielmehr
den „Boſton“ ſich unter der tanzluſtigen Jugend bemerkbar
gemacht hat. Von den Zeiten der Kaiſerin Auguſt a her
war er bei Hof und demgemäß in der Geſellſchaft ſo gut wie
verpönt und durch den leichteren Galopp verdrängt worden.
Einſt hatte vor den Augen der Kaiſerin ein Herr beim Walzer
tanze eine königliche Prinzeſſin zu Fall kommen laſſen, und
aus dieſer Veranlaſſung reſultirte in erſter Linie das
Walzerverbot. Vor ganz kurzer Zeit aber erſt hat
ſich der pas de (uoatre in unſerer Geſellſchaft
eingebürgert und ſchnell ſich beliebt zu machen verſtanden,
jeuer hübſche Tanz, der uns aus England überkommen iſt
und ein gewiſſes Maß von Gewandheit und Elaſtizität be
anſprucht, um formenſchön zu wirken Bei Hofe wird der
lockere Vogel kaum auf einen grünen Zweig zu gelangen
vermögen, ſteht doch das Parket des Weißen Saales noch
durchaus unter dem Zeichen der ernſten, ſolenen Rococo
tänze, der züchtigen Gavotte und des überhöflichen Menuetts,
welche durch die anläßlich der ſilbernen Hochzeit Kaiſer
Friedrichs im Jahre 1888 aufgeführten Gruppentänze
in den prächtigen Koſtümen der Hofgeſellſchaft des erſten
Königs in Aufnahme gelangt und ſeit dem Regierungs
ankritt Kaiſer Wilhelm's II. eifrigſt gepflegt worden
ſind. Françaiſe und Lancier ſind die geduldeten
Sammelkänze, Galopp und Polka die geſtatteten
Rundtänze in unſerem kaiſerlichen Tanzſaal. Am
Hofe zu Stuttgart iſt übrigens bei dem erſten
diesjährigen Ball der langſame Walzer offiziell „Hhoffähig“
geworden, indem die junge Königin mit dem Beiſpiel
voranging, dem die Prinzeſſin Pauline, des Königs Tochter
aus erſter Ehe, die Herzoginnen Elſa und Olga, die Kinder
des verſtorbenen Herzogs Eugen von Württemberg und
ſeiner ſeit 1877 verwittweten Gemahlin Herzogin Wera,
der geborenen Großfürſtin Konſtanktnowna von Rußland,
dann die Damen des Hofes freudig und ohne Zeitverluſt
folgten. Ob dieſes Beiſpiel auf den preußiſchen Hof von
Eindruck ſein und auf die Tanzordnug Einfluß haben wird,
bleibt abzuwarten und hängt von der Entſcheidung des
Haiſers ab. Uebrigens ſteht der preußiſche Hof in dieſer
Hinſicht nicht vereinzelt da, ſo iſt beiſpielsweiſe in Schwerin
am mecklenburger Hofe der Walzer ebenfalls mit dem
Anathema belegt, ſeit die Großherzogin Marie des
regierenden Großherzogs Stiefmutter, ſich entſchieden gegen
jenen Tanz ausgeſprochen hat.

Für den 23. Mär iſt bekanntlich in Berlin
ein großer hiſtoriſcher Feſtzug geplant, deſſen Programm
dem Kaiſer zur Genehlnigung unterbreitet worden iſt. Den
Zug eröffnet ein Muſtkeorps in Panzerrüſtung, dann folgen,
von Herolden escortirt, die feſtlich geſchmückten Wagen
des Comites. Ihnen ſchließen ſich die einzelnen Gruppen
an, deren der Feſtzug etwa ſiebzehn umfaſſen wird. Jede
der Gruppen, die, ſoweit Vereine u. ſ. w. in Frage kommen,
ihre Fahnen mitführen, wird durch Herolde und Muſikcorps
eröffnet werden. Die Spitze der Gruppen wird der
Triumphwagen der Germania einnehmen, die den Ehren
kranz des Feſtausſchuſſes trägt; den Prunkwagen umgeben
Panzerreiter aus der Zeit des Kurfürſten Friedrich l.

Kreuzes alt, die von Ehrenjungfrauen begleitet ſein
Den Beſchluß wird vorausſichtlich ein von den de l
berliner Gärtnern geſtellter Prunkwagen machen.

(Aus der Rominter Haide) wird gemelde
die dortige Forſtverwaltung die vollſtändige Ausr
des Schwarzwildes in dem genannten Jagdgeh
Kaiſers hlane. Den getroffenen Beſtimmungen zu
das Schwarzwild, ſoweit es nicht abgeſchoſſen wird,
eingefangen und nach einem anderen kaiſerlichen Pirſ
verſetzt werden. Grund zu dieſer Maßnahme iſt di
für das Gedeihen des Rothwildes und die fortwi
Zunahme der Wildentſchädigungsanſprüche. Die Wild
durchbrechen nämlich mit Leichtigkeit die den Wald
ßenden Holzgatter und richten namentlich in den Ku
feldern der angrenzenden Feldmarken beträchtlichen e
an. Außerdem iſt von den Forſtbeamten die Beoh
gemacht worden, daß das Schwarzwild in der Win
bei ſtarkem Froſte und hoher Schneelage die Hirſth
Rehkälber ſowie auch die ſchwächeren Thiere verfol
zur Beute macht. Mehrmals ſollen auch ſchon mit
durch die alten Keiler bedroht worden ſein.

Der brave Grenier macht Schule.
Sitzung der franzöſiſchen Kammer erſchiett am
als der Sozialiſt Jaures eben auf der Tribüne d
fineuren hart zuſetzte, der Abg. Prax Paris mit
grellrothen, goldgeſtickten Fez im Sitzungsſaale
Augen richteten ſich auf ihn, als eine Stimme au gen
Centrum ertönte: „Schau, ein neuer Mohamedaner.
brach ſich eine ſchallende Heiterkeit Bahn und Jaures
ſeinem Collegen für den „Strahl orientaliſchen Licht
er in die Debatte geworfen.“ Abg. Prax Paris tric
Spaß nicht weiter, ſondern legte ſeine orientaliſche 9

Ab
9

deckung auf ſein Pult. Die Kammerquäſtur
übrigens, um die täglich ſich wiederholenden Skandal zun
am Seinequai zu beenden, für Genier ein eigenes

kabinet ein. oe S dGeritchtsverhandlungen, v
Loburg, 29. Jan. Die Strafkammer verut des

den flüchtig gewordenen, von Trieſt her ausgelieferten
mann Mat wegen einfachen Bankerbtts mit 60000

Schulden zu einem Jahr Gefängniß e
Schweidnit, 24. Jan. Die AnrechnungWeihnachtsgeſchenks auf den Geſindelohn

Gegenſtand eines intereſſanten Prozeſſes, über welche
„Heitſchrift d. Anwaltsk. im Oberlandesger. Bezirk Bu e
Folgendes mittheilt. Die Klägerin hatte vom 1. daß
1895 bis I. April 1896 beim Beklagten als Dienſtn en
in Dienſten geſtanden und dieſes Dienſtverhältniß n
I. April 18960 in ordnungsmäßiger Weiſe gekündet neu
fordert nunmehr ihren für das DOuartal 1896 ſich
ſtändigen Lohn, während Beklagter einwendet, es müſſe wer
Weihnachtsgeſchenk (in Höhe von 36 Mk. h Sti
in Anrechnung gebracht werden, da Klägerin im Lauft
Dienſtjahres den Vertrag durch Kündigung gelöſt wel
Das Amtsgericht Waldenburg trat der Auffaſſung Dei
Klägerin bei. Jn den Gründen heißt es Der gew
Geſtndeordnung vom 8. Nov. 1810, der für die Streiß auf
maßgebend iſt, lautet: „In allen Fällen, wo Weihn Wi
geſchenke während eines Dienſtjahres ſchon wirklich geſ n
worden, kann die Herrſchaft dieſelben auf den Lohn hat
rechnen, wenn der Dienſtvertrag im Laufe des Jahres i Erxi
Schuld des Geſindes wieder aufgehoben wird. Von int
ſetzung iſt demnach ein Verſchulden des Dienſtboten, das
vorzettigen Auflöſung des Dienſtvertrages geführt hat
das von der Herrſchaft nachzuweiſen iſt. Klägerin aber Er
nicht ihre Pflichten aus dem Vertrage verletzt, ſondern unt
von einem ihr zuſtehenden Rechte Gebrauch gemacht. eine
ebenſo gut von der Herrſchaft hätte ausgeübt werden kön Ern
Hierin kann ein Verſchulden gemäß 8 88 ff. der Einlel
zum A. L. R. nicht geſehen werden. Gegen dieſe Entſchei für
legte der Beklagte Berufung beim Landgericht in Schwen ſind
ein Und erziehlte ein Erkenntniß in ſeinem Sinne dar
Berufungsiſtanz war der Anſicht, daß ein vor Ablauf e ann
Dienſtjahres lediglich durch den Willen des Geſindes a
hobener Dienſtvertrag als im Sinne des g 86 durh wir
Schuld des Geſindes aufgehoben zu erachten iſt. an
Dernburg, Preuß. Privatrecht, 3. Auflage, 8 196, Am dur
17). Jeder Umſtand, der nicht als ein Verſchi Der
der Herrſchaft oder als Zufall zu erachten iſt, bildet
Sinn der zitirten 98 96 und 26 der Geſindeordnung en
Schuld des Geſindes. Der Angeklagte war daher bereſ zu
die der Klägerin gegebenen Weihnachtsgeſchenke in 9 hat

zu bringen. SchdasDovesfälle, SchF. Konrad Telmann. Ein Telegramm aus dem
meldet den Tod des bekannten Romanſchriftſtellers Kont entg
Telmann. Dieſer entſtammte einer alten pommerſ eſc
Familie er wurde am 26. Nov. 1851 in Stettin gebo
ſo daß er alſo nur ein Alter von 49 Jahren erreicht r
r hatte Jura ſtudirt, doch zwang ihn ein ſche der

Lungenleiden zur Aufgabe dieſer Studien und zur lieh Sac
ſiedlung nach Rom, das ſeitdem ſeine zweite Heim We
geworden war. Er lebte hier in glücklicher Ehe mit ſt d
Malerin und Schriftſtellerin Hermine von Preuſche n
Er beſaß eine ktebenswürdige Erzählungskunſt und e u
außerordentliche Schaſſenskraft. höch

e e AugLottert e. SeiWeſeler Lotterie Die Ziehung der erſten Kl geſe
der Weſeler Geldlotterie zum Ausbau und zur war
der Willthrordikirche in Weſel, welche bereits a Abſ
45. d. M. ſtattfinden ſollte, iſt im letzten Augenblicke a Pra
den 8. und April d. J. verlegt worden 3die Ziehung der zweiten und dritten Klaſſe ge hoh.
welche für Februar bezw. März d. J. angeſetzt war, u geri
mehr erſt im Mai bezw. Juni d. J ſtatt Zug

e e mNeueſte Nachrichten W.
„Bien, 27. Jan. (H. T. B.) Anläßlich d dem

Geburtstages des deuſchen Kaiſers hil ſchot
die deutſche Colonie geſtern im Saale des kalf
männiſchen Vereins eine Feſtſeier ab, zu welche
auch der deutſche Botſchaſter, Graf Eulenburg
ſchienen war. Letzterer brachte einen Toaſt auf de Cangehöriger Herr v. R. befand, denn doch wohl eingeſehen Der „Germanig ſchließen ſich die Jnhaber des Militär hie 9 en e

haben, daß ſie im Unrecht geweſen waren, und ſie thaten ehrenzeichens 1. Klaſſe und des goldenen Verdienſtkreuzes n d ver n den e Brre Kaiſer, ſowie a La
Das was unter ſolchen Umſtänden das Ehrenhafte iſt: ſie aus den Jahren 8 4/66 und die Ritter des Eiſernen as deutſch erreichiſche Bün niß aus. n

e hVerantwortliche Redackion, Drug nd Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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